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Das Märchen von der künstlichen Intelligenz 

Der baden-württembergische Ministerpräsident Winfried Kretschmann 
fordert eine "KI-Revolution" für die Schulen: Fremdsprachen sind 
überflüssig, Landkarten können weg – und Bots sollen die Klassenarbeiten 
korrigieren. KI schwirrt neuerdings ständig durch die Medien und scheint, 
einhergehend mit der sagenumwobenen Digitalisierung, die eierlegende 
Wollmilchsau für unser dahinsiechendes Land werden zu wollen.

Sollten die Bestrebungen ähnliche Luftnummern und Wasserschläge 
hervorbringen, wie sie die digitalisierte Provinz buntesdeutscher Gestalt 
erkennbar bereithält, stehen einige Lachnummern ins Haus. Winfried 
Kretschmann (grüner Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg) 
schießt aktuell den Vogel ab. Stichwort Bildungspolitik. Wenn gerade 
Grüne sich auf solch dünnes Eis begeben, lässt das aufhorchen. Allgemein 
bekannt ist, dass Grün so weit von Bildung entfernt ist wie Alpha Centauri 
von Wanne-Eickel.

Nach Kretschmanns Phantasterei soll die künstliche Intelligenz das 
sowieso schon marode deutsche Bildungswesen weiterhin schrotten. Das 
von der AfD präferierte humanistische Bildungsideal wird parallel 
verschmäht und soll geschleift werden. Klar, der Bezug auf Goethes Faust 
darf nicht fehlen und wer zum Fuchs braucht schon Kenntnis über 
Weltliteratur! Wenn demnächst bei Jauch durchgeht, dass sich hinter 
diesem Begriff das Synonym der geballten Schlaghand eines früheren 
Rummelboxers verbirgt, sind wir angekommen im Nirwana der Fliehkräfte 
des gesunden Verstandes.

Einer Gesellschaft, der zunehmend und galoppierend der Wille 
abhandenkommt, auf den Leistungen und Errungenschaften ihrer großen 
Geschichte aufzubauen und daran anzuknüpfen, geht die Möglichkeit 
verloren, zukunftsfähig zu sein. Künstliche Intelligenz kann und soll 
lediglich ein Werkzeug sein, die vorhandene natürliche zu optimieren und 
nicht diese zu bestimmen.

Denn wer auch immer dahintersteckt, kann und will die Menschen steuern 
und kontrollieren. Das ist dann wahrlich intelligent – die Einfalt der 
Massen beherrschen. Aber bekanntlich ist nichts so schlecht, als dass es 
nicht auch was Gutes hätte. Die Chance oder die Gefahr, je nach 
Sichtwinkel des Betrachters, dass die künstliche Intelligenz um ihrer selbst 
willen erkennt, wie unbedarft die Gesellschaft in Richtung Abyss der 
Gedankenlosigkeit zurennt… (rkk)

Wir von saluut.de können uns mit den Überlegungen zur Strauss-Howe-
Theorie, von Alexander Dugin, nahezu identifizieren und Sie?



Strauss-Howe-Theorie ?!

Quelle: Alexander Dugin: [https://freedert.online/]  
Die Ideologie des Trumpismus wird die USA und die Welt verändern

Zitat: 
"Nach dieser Theorie lässt sich in den USA ein System sich ständig 
verändernder Zyklen erkennen – große (etwa 85 Jahre, die übliche Länge 
eines Menschenlebens) und kleine Zyklen. 

Jeder große Zyklus (saeculum, Jahrhundert) besteht aus vier Teilen, den 
so genannten Wendungen (turns). Die vier Zyklen können als vier 
Jahreszeiten betrachtet werden. 
Der erste Zyklus wird "Hoch" (High) genannt und entspricht dem Frühling. 
Die zweite heißt "Erwachen" (Awakening) und entspricht dem Sommer. 
Die dritte, "Auflösung" (Unravel), wird dem Herbst zugeordnet. 
Und die vierte, "Krise" (Crisis), entspricht dem Winter. 

Jeder Zyklus dauert etwa 21 Jahre und wird von einer bestimmten 
Generation begleitet. Aus diesem Grund wird die Lehre auch "Theorie der 
Generationen" genannt. 
Üblicherweise wird auf sie Bezug genommen, wenn Ausdrücke wie die 
"Größte Generation" (1900–1923), 
die "Stille Generation" (1923–1943), 
die "Generation der Babyboomer" (1943–1963), 
"Generation X" (1963–1984), 
"Generation Y" (1984–2004) oder "Generation Z, 
die Millennials" (2004–2024) verwendet werden.

Die "Strauss-Howe-Theorie" beschreibt die 40er- und 50er-Jahre des 
20. Jahrhunderts als die erste Generation des großen Zyklus. Dies ist die 
erste Wende des "großen Zyklus", den die Autoren "Das Hoch" nennen. 
Dieser Zeitraum ist durch eine starke Bevölkerungsmobilisierung, einen 
gesellschaftlichen Aufschwung und die Stärkung der sozialen Institutionen 
gekennzeichnet. Es ist eine Ära des Enthusiasmus, des Optimismus, der 
Solidarität und des Werteaufschwungs.

Danach folgt die zweite Wende: die 1960er- und 1970er-Jahre – das 
"Erwachen". Dies war die Zeit der Konzentration auf die Innenwelt – die 
Zeit der Hippies, der Psychedelika, der spirituellen Suche. Parallel dazu 
entwickelt sich ein (geistiger) Individualismus, und es beginnt die 
Korrosion der sozialen Solidarität. Es ist die Zeit der Rockmusik und der 
moralischen Entfesselung.

Dann kommt die Ära der allmählichen Zersetzung – die 1980er- und 90er-
Jahre des 20. Jahrhunderts. Man nennt diese Zeit "Auflösung". Es findet 
ein Übergang vom geistigen Individualismus zum alltäglichen, 
materialistischen Individualismus statt. Die Sozialität korrodiert, zerfällt. 



Hippies und Rockklassiker werden durch Punk (no future), Techno und 
Industrial ersetzt.

Von den 2000er- bis zu den 2020er-Jahren wird die letzte Wendung – die 
"Krise" – vollzogen. Sie ist gekennzeichnet durch den Terroranschlag 
islamischer Fundamentalisten auf das World Trade Center in New York am 
11. September 2001. Es folgen intensive Interventionen der USA in 
verschiedenen Teilen der Welt, dann eine Pandemie und ein Krieg in der 
Ukraine. Die gesellschaftliche Struktur zerfällt völlig. Der Optimismus 
schwindet. Die Gesellschaft degeneriert rapide. Dies ist die aggressive 
Agonie eines Zyklus, der sich dem Ende zuneigt. Es regieren völlig 
inkompetente US-Republikaner oder US-Demokraten mit extrem 
niedrigem intellektuellem Niveau – Bush Jr., der narzisstische Obama, Joe 
Biden, der in tiefer Demenz steckt.

Der Individualismus geht in die Legalisierung der Perversion über. Dies ist 
die "Woke"-Ära mit ihrer Geschlechterpolitik, dem Posthumanismus und 
der "dunklen Ökologie".

Es zeigt sich also, dass die Wahl von 2023 im Kontext der 
Generationentheorie nichts anderes als ein Jahrhundertwechsel 
(saeculum) ist. Der Trumpismus repräsentiert hier den Einstieg in das 
neue Jahrhundert und die Annäherung an seine erste Wende – einen 
neuen "Höchststand". Alle Tendenzen des vorigen Jahrhunderts, 
insbesondere der "Krise", werden abgeschafft. Der Liberalismus in der 
woken Form wird vollständig über Bord geworfen.

Der nächste Zyklus beginnt mit neuen Einstellungen, Prinzipien und 
Regeln. Trump beendet die "Krise" und kennzeichnet den Übergang zum 
nächsten "Hoch".

Als die Generationentheorie entstand, wurde sie von Kritikern eher 
wohlwollend aufgenommen. Als die Liberalen jedoch merkten, wie sehr die 
Theorie ihre Glaubwürdigkeit und Ideologie untergrub, wurden sie aktiv 
und griffen sie mit wütender Kritik an, um ihre Unwissenschaftlichkeit zu 
beweisen. Ironischerweise entschied der Streit über ihre 
Wissenschaftlichkeit oder Unwissenschaftlichkeit den Ausgang der US-
Präsidentschaftswahlen 2024 und die Akzeptanz von Trumps Sieg durch 
den Tiefen Staat. Wahrscheinlich wurden einige Kreise des Tiefen Staates 
mit der "Strauss-Howe-Theorie" vertraut gemacht und hielten sie für 
durchaus realistisch. Und da dies so ist, sollten wir uns über die rasche 
Demontage des Linksliberalismus und seiner Strukturen nicht wundern. Es 
macht keinen Sinn, den Trumpismus als etwas Vorübergehendes bzw. 
Vorläufiges zu betrachten, nach dem es eine Rückkehr zur vorherigen
Politik geben wird. Höchstwahrscheinlich wird diese Rückkehr nie wieder 
beginnen, da sich der große Zyklus bereits verändert hatte. Zumindest 
wenn diese Theorie richtig ist. Bislang sieht sie aber recht überzeugend 
aus."
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